
Imtsblalt )urßaibacherIeijuug.
»̂K H«» Mittwoch am «ßz. September R^szH

Z. 425. » (2) Nr. , l(»2l.
Kundmachung

Seme k. k. apostolische Majestät haben
mit der allerhöchsten Entschließung uom l ü . d,
M . zu genehmige» geruht, daß schon mit Be-
ginn des nächsten Schuljahres in 2 Mil i tär-
Ünter-Erziehungshäusern Parallel-Abtheilungen
in den höheren Jahrgängen, gegen Auflassung
des l . und in der Folge auch des 2. Jahr-
ganges, daselbst gebildet werden, das ferner
Zahlzöglinge und Stift l ingc in den zu Prerau,
Brück a .^ . und Fischau befindlichen 3 Unter-
Erziehungshäusern, über den Normalstand die-
ser Anstalten und nach Zulässigkeit des Belags-
raumeß daselbst, gegen Berichtigung des für
einen Zahlplatz in den Unteroffizierö-Erziehungs-
Anstalten festgesetzten Beköstigungs-Pauschalbe-
lragcb aufgenommen werden.

Hiernach wird mitBeginndcs nächsten Schul-
jahres in dem Unter-Erziehungshause zu Pre-
rau eine Parallel-Abthcilung des 3., in jenem
zu Brück a.^3. eine solche Abtheilung des 2.
Jahrganges aufgestellt werden, dagegen wird

in jenem zu Fischau die Aufnahme der Aspi-
ranten wie bisher in den l . Jahrgang statt-
finden.

Die Vormerkung der Aspiranten für die
Aufnahme in die Mil i tär Unter-CrziehungShäu.,
ser hat fortan vom zurückgelegten 7ten bis zum
vollendeten »U Lebensjahre (bis Ende Sep-
tember jeden Jahres, gerechnet) zu geschehen,
jene Aspiranten aber, welche das 8. Lebensjahre
überschritten haben, müssen bereits die Elemen«
terSchulkenntnissc besitzen, um in einen höhe^
rcn Jahrgang eingetheilt werden zu tonnen.

Wien am 15. August ,8U3.
Vom k. k. .knegöministerium

Z. 422. » (3) Nr. 7U58
Knndmachunft.

Die k. k Posterpedition Sava wird mit
l . Oktober l. I . aufgelöst und deren Bestel.
lungsbezirk der k. k. Posterpcdition öittai zu-
gewiesen.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

Trieft am 7. September 1863.

Z "»27. » ( ! ) Nr. 7251.

Kundmachn n g.
Bei den k. k. Posterpeditionen in den

Bahnhöfen i.'aasc, Franzdorf «nd Prestranegg
sind die Erpedienlenstellen zu besehen.

Die Bewerber um diese Diensiposten, wo-
mit für Laase und Prcstranegg ei»e Bestallung
von l0tt f l. ö. W., und ein Ämlöpauschale
von 2N fi, für Franzdorf ein Bestallung vo»
»20 ,fl. und ein Amlöpauschale von 3«» fl.
ö. W. jährlich gegen Verpflichtung z«m Kaulionö»
eilage von 2lw fl. für jede dieser Stellen ver-
bunden ist, und für deren AuSübung dcn Erpe»
dienten geeignete Lokalitäten am Bahnhöfe an
gewiesen werden, haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche, unter Nachweisung des
Alters, der Schulbildung und ihreö sittlichen
und politischen Wohlveihaltens, bis längstens
2 l . September d. I . bei der gefertigten k. t.
Postdirettion einzubringen.

K. t. Post-Direktion 2riest, am »2.
September »8U3

Z. 4 ,8 .i ( , ) Nr. I l 3 2 l .
K u n d n» a ch l l n g

Zur Sicherstellung der Verpstegsbedürfnisse
lm Sudarrendirungöwege für das ?lusla»ge»
vom ». November >«U» bis Ende Oktober l«U l ,
wie solche in der angehängten Uebersicht für alle
Stationen des hierscitigen VcrpflegSbezirks er,
sichtlich sind, wird am 22. September »883
Vormittags lN Uhr in der Kanzlei der k. k.
Mil i tär - Verpsiegs - Verwaltung zu Laibach eine
öffentliche Lizitation mittelst schriftlicher Offerte
stattfinden.

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richt-
schnur Folgendes bekannt gegeben:

». Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit
5»ll kr. Stempel versehen, und nach unten er«
sichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens
bis »» Uhr Vormittags des obigen Behand-
llmgs'tages der k. f. Mi l i tär Verpsiegs-Verwal'
tung zu Laibach einzureichen.

2. Jeder Offerent hat sein auf 5 '> , des
Werthcö der offerirtcn Subarrcndirungs-Artikel
berechnetes Vadium unter besonderem Couvert
bei der Behandlungs-Kommission einzureichen
oder über dessen bei der nächsten Militärkassa
bewirkten Erlag den Depositenschein einzusenden,
welches Vadium nach Schluß der Behandlung
denen, die nichts erstehen, rückgestellt, vom

Erstehcr aber bis zur erfolgten höheren Ent>
schcidung rückbehaltcn wird und beim Kontrakts-
abschlussc als Kaution auf l«°/« zu ergänzen ist.

3. Ueber das Behandlungs-Resultat wird
sich die Entscheidung der höhern Behörde vor-
behalten, daher Offerte, welche einen kürzeren
als l4tägig. Entschcidungs-Termin ansprechen,
gar nicht berücksichtiget werden. Es steht dem
Aerar frei, die Anbote auf die ganze ausgebo-
tenc Pachtzeit, oder uur auf eine kürzere Dauer
und auch nur für einzelne Artikel zu genehmigen,

4. Offerte ohne Vadien, oder solche, welche
später einlangen, oder die den kundgemachten
Bedingungen nicht entsprechend verfasit sind,
bleiben underücksichtiget.

5. Auswärtige, der Behandlungs-Kommission
nicht bekannte Offercnten haben ein ortsobrig-
teitliches, von der politischen Behörde bestä-
tigtes Zertifikat über ihre Untcrnehmungtzfähig-
keit für das in Rede stehende Subarrendirungs-
geschäft beizubringen.

Die sonstigen im Behandlungs - Protokoll
aufgenommenen Bedingnisse können täglich in
den Amtsstunden in der hiesigen Vervfiegö-Ma-
gazins-Kanzlej eingesehen werden.
K. k. Militär-Verpstegs-Magazins-Verwaltung.

Laibach am 2. September 1863.

Tubarrrndirunsts .Offerts - Formu la re :

Ich Endesgefcrtigter, wohnhaft zu N. (Ort ,
Lezirk, Land), erkläre hiemit in Folge der
Ausschreibung <1<!n. Laibach 2. September l8<»3
sür die Station N.

Die Port. Brot ü 5,U Loth zu , , tr,, sage . .
„ „ Hafer! l >, Mehen zu . . tr., sage . .
„ ., Heu i. W Pfd. zu . . t r , sage . .
„ „ Streustroh»» „ „ . . tr., sage . .
„ „ Bettenstr. » »2Pfd.zu . . kr., sage . .

die Klftr. hartes Brennholz. . f l . . . tr., sage . .
das Pfund Stearin Kerzen. . fl. . . kr,, sage . .

» » Unschllllkerzcn z>, . . . kr,, saae . .
„ „ Unschlilt.Talg zu . . ki , , sage . .

?ie Maß Ocl sammt Docht zu . . kr,, sage . .

!m Wege der Subarrendirung unter genauer Zu>
Faltung der kundgemachten und aller sonstigen für
die Subarrendirung bestehenden im Bchandlungs-
Protokoll aufgenommenen Kontraktöbcdingni,se
an das k. k. Mi l i tä r abzugeben und für dieses
Offert mit dem erlegten Vadium von . . . f l .
haften zu wollen.

N. am ten !v63.

N N, (Vor- und Zuname)
und Charakter.

Ü b e r s i c h t
iibcr die durch Subarrendirung stcherlustellendcn Naturnl-Verpftego-Vedurfnilsc, nls.

b e i l ä u f i g e E r f o r d c r n i ß

Die Behandlung wird abgeführt: t a« , l i eh «, o n « t , < <v ' «,»o,
„ ^^ ^ ^..^, »atlicl»

wann und wo ? für die ^ r ü7r enz - für die Zeit 3 § H Z 3 K ^ ^ ß Kerzen Tola ^ 3 ^ 3 ̂ .
« b g a b ö - S t a t i o n ^ r t c n ^ V ? r l ! o n e " 'Mlr.j Pf.md ! M a 0 P m ^

Bello, Icschza, i-e«!"' « ^ 3 ^ ̂ . « :

,, «..ch, , , , N , ^ ' ' ^ ' :«? f5 : '<« »>«;«««««i '^ ^ «' ''" " I
" ' Krainbun, . . . ^_ " - " ^ Z 2 ^ 2 '« ' « " " " ' ^ " , ..,.,,

^.,..„b» « ! B^ZZD >«>''«''"' ><« ' - - ^ " ""'
Vier, Domschale, Prc ^ ^ L G I ^ ^

l^«3 °oje,Telsain,Manns ^ Z Z Z Z H ^ ^ «'"» «24 - - - - - s.M»

.„ der Maga,»s. eustadt . . . Z 2 ^ Z ^ ^ ^ , , , ^W

Kanzlei ;u i'aibach, ^ ^ ' ' ' ^ Z ^ 2"0 2«0 2«U achtmal ,.n Monat f,n Turchmärsche

Kraxen . . . . — ^ " > ^ ^ ^
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Z. 412. n (2) »ä Nr. 84.

Kundmachung
über

FourageLieferung.
Von dem k k Hofgestütamte zu Lippiza im

Küstenlande wild hiermit in Folge hoher Ermäch-
tigung dcS hochlobl. k. k. Oberststallmeisteramtrs,
lisln. Wien am 8. Sept, >8<i», Z, 7 l U , zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Be-
schaffung des für das k. k. Karster Hofgestüt
im Jahre l«64 erforderlichen Haseis i:n Wege
der Konkurrenz mittelst schriftlicher Offerte cinc
vertragsmäßige Verhandlung, mit Vorbehalte
dtr höheren Ratifikation, am 24. Sept. »863
in dem Lokale des k. k. Hofgestütamtes zu Lip«
piza unter nachstehenden Bedingungen gepflogen
werden wird, und zwar:

». Dic Quantität besteht in l l .3W Metzen.
2. M»sl der Hafer vollkommen trocken, »icht

genetzt oder genässet, vom Staube rein, dick-
löinig und mit keinen andern Früchten vermengt,
nicht dumpfig, ohne widerlichen Geruch und jeder
n. ö. gestrichene Mehcn im Nettogewichte wenig-
stens 48 Pfund schwer sein.

2. Hat die Einlieferung in der oben bezeich-
neten Qualität in folgenden Terminen zu geschehen,
als:

Nach L i p p i z a :
im Monate November »863 . . »2NN Mehen,

» » Jänner »864 . . »2U0 „
., >, März ,864 . . »40U »
« ., April »664 . . I5UU »

Nach Pröstranegg:
im Monate November »863 . . »2UU Mehen,

» » Jänner »864 . . »20« „
„ .» März »8«4 . . »5NU »
,, ,, April »864 . . »5«N «

Nach Schütelhof:
im Monate April »««4 . . . . 50« Metzen,

zusammen . . !l.2U<» Mehen.
4. Hat der Lieferungsübernthmer jedes über-

nommene Haferquantum bis an Ort u»d Stelle
der Ablieferung auf eigene Kosten zu verführen,
dagegeu wird aber von dem k. k. Hofgestütamte
die Abmessung des Hafers unentgeltlich vorge«
nomme» werden, und die sogleiche Bezahlung
für jede in der festgesetzten Qualität und Zeit
zugemessene Quantität gegen Beibringung einer
klassenmäßig gestempelten Quittung nach den
bedungenen Preisen geleistet werden.

Sollte der Lieferungsübernchmer die Bezah«
lung bei dem k. t. Hofzahlamte in Wien vor-
ziehen, so wird solche gegen Beibringung der
von dem k. k. Hofgestütamte ausgefertigten Vlefer-
schnne und der klassenmäßig gestempelten, auf
das gedachte Zahlamt lautende Quittungen ein-
geleitet werden. Jedoch hat sich der Lieferungs-
übcrnehmer hierüber bei Abschluß des bezüglichen
Kontraktcö bestimmt auszusprechen.

5,, Kann die Lieferung der thcilweisen Quan-
titäten an jedem Wochentage, jedoch mit Aus»
nähme der Sonn« und Feiertage, von Früh
u Uhr biü Nachmittags 2 Uhr bewerkstelliget
werden.

6, I m Falle, als zwischen dem Lieferanten
und dem k. k. Hofgestütamte in^BetreffderQuali^
tat ein Zweifel entstehen sollte, haben sich beide
Theile dem Ausspruchr des dem Ablieferungs'
orte nächsten k. k. Bczirkamtö-Vorstehers oder
dessen Stellvertreters, nämlich für Lippiza jenes
zu Sessana, und für Pcöstranegg und Schükel-
hof des zu Adelsberg, welchen in diesem Falle
der schriftliche Kontrakt zur Einsicht mitzutheilen
kommt, zu unterziehen.

7. Jeder Licfvrungslustig« hat für jede ein<
zelne oder für alle in den festgesetzten Terminen
cilizuliefern bestimmten Hafer>Quantitäten schrift-
liche und wohl versiegelte, mit der erforderlichen
Kaution versehene und nach dem untenstehenden
Formulare ausgefertigte Offerte, worin die Ziffer
der Andotspreise für je eincn n. ö, Metzen Hafer
mit Buchstaben genau bestimmt sein muß, läng-
stens bis 24. Tept. , 8 6 3 , und zwar bis zum
Schlage der n» Vonmttagtzstunde bei dem k. k.
Lippizaer Hosg.stülamte einzureichen.

8. Zur Nicherstellung des a. h. Aerars hat
jeder Offerent eine Ksution von lU°/« des be-
dunqcnt» Preises,, welcher- für die ganze zur
Lt/ferung angebotene Fourage-Quantität eut<
fällt, entweder bar oder in österreichischen Staats«
papieren nach dem letzten Wiener Börse-Kourse
zu erlegen.

<>. Die Kaution des Erstehers wird bls nach
Erfüllung des Kontraktes zurückbehalten, damit
das k. k. Hofgestütamt in dem Falle, als der
Lieferungsübernehmcr die kontrahirte Quantität
in der bcdu»gc»cn Qualität und Zeit einzulie«
fern unterlassen sollte, in den Stand gesetzt sei,
das Abgängige auf Kosten und Gefahr des
Elstehers beizuschaffen, in welchem Falle der
Lieferant auch noch mit seinem anderweitigen
Vermöge» 5" haften hat,

Di,' Kaxlionen der übrigen Ofterente», deren
Anbote »icht annehmbar befunden wurde», werden
densely gleich nach erfolgter Verhandlung zlilück-
gestcllt werde».

lU. Sollte ein oder der andere Erstcher einer
Lieferungl>parchie die Zurückstelllinq seincr eln>
gelegten Kaution wünschen, so wird demselben
freigestellt, von dem übernommenen Hafer-Quan'
tum »«"/<, >" nnl»,'.-» qegcn Empfangsbestätigung
sogleich einzuliefern, wo dann die hiefür entfal-
lende Forderung alä Pfand zur Sicherstcllung
der Rechte des a. h. ?lerars aus diesem Kontrakte
dienen soll, und erst dann bar bezahlt werden
würde, wenn die übernommene Licferullgsparthie
vollkommen eingeliefert sein wird.

>l . Es ist nicht gestattet, in den schriftlichen
Offerten die Prcisanbote entweder summarisch
oder mit Perzcntual - oder wie immer gearteten
Nachlässen zu bestimmen, und es würden auch
jene Offerte, welche keine in bestimmten Beträgen
ansgedrückte Preisanbote enthalten, oder die,
welche dem untenstehenden Formulare nicht ent>
sprechen, endlich jene, welche in der §. 7 bestimmten
Zeit nicht eingereicht werden sollten, bei der Vcr»
Handlung gar »icht berücksichtiget werden,

»2. Als Bestdieter wird jener Offrrcnt be-
trachtet, welchti in dem gehörig verfaßten Offerte
die geringsten Preise fordert,

13. Sind mehrere Offerte gleich, so steht
dem hochlobl. k, k, Oberststallmeisteramte die Wahl
zwischen den Offcrenten zu.

Wenn in einem Offerte die Preise für alle
oder einzelne Lieferungsraten bestimmt werden,
so ist der Offerent an sein Offert gebunden, selbst
wenn dasselbe nur den Mindestanbot für eine
Rate entchält, und er folglich nur der Erstehcr
einer Lieferungsparchie würde.

»4. Das vermög §. 7 gehörig verfaßte und
in der vorgeschriebenen Zeit eingereichte Offert
ist für den Mindestfordernden, welcher sich des
Rücktrittsbefuguisses und der K 8U2 des allg.
bürgl. Gesetzbuches zur Annahme des Versprechens
gesetzten Termine begibt, sogleich bei Ucberrci-
chung desselben — für das t. k, Hofgestütamt
aber erst nach erfolgler Ratifikation deS hochlobl.
k. k. ObeiMallmeisteramtes bindend. Daö Rechts-
mittel der Verletzung übcr die Hälfte kann von
dem Ersteher nicht geltend qcmacht werden.

»5», Nach erfolgter hoh<r Ratifikation deS
von dem k. k. Hofgestütamte gepflogenen Ver-
handlungsalles wird mit den, Elstehcr eine förm-
liche Kontrakts-Urkunde in drei gleichlautenden
Eremplaren errichtet werden, zu einem dieser
Exemplare hat dcr Ersteher den klassenmäßigen
Stempel allein zu bestreiken.

!6 . Sollte der Erstehcr sich weiger,,, die
ausgestellte Kontrakts Urkunde zu unterfertigen,
so vertritt das ratifizirte Off»'", in Verbindung
mit den Bedingungen dieser Kundmachung, die
Stelle einer förmlichen Kontrakts «Urkunde —
und das k. k, Lippizacr Hofgestütamt hat das
Recht und die Wahl, dcu Erstchcr entweder zur
Erfüllung dieses Kontraktes zu verhalten, oder
den Kontrakt für aufgehoben zu erklären, und
die kontrahirte Quantität Hafer auf Gefahr und
Kosten des Kontrahenten entweder m oder außer
dem Lizitationswege, wo immer oder um was
immer für Preise beizuschaffen, und die Differenz
eines sich hierbei ergebenden höt>c>en Preises von
dem Kontrahenten aus dessen Kaution oder aus
seinem sonstigen Vermögen einzubringen, im Falle

aber die neuen Anschaffungspreise den Preisen
dieses Kontraktes gleich oder niederer als dic<
selben wären, die Kontrakts-Kaution als ein
wegen des Kontraktsbruches dem k, k, Hofärar
verfallenes Angeld einzuziehen.

Gleiche Nechte sollen dem a. H. Aerar zustehen,
wenn der Kontrahent den in einer förmlichen
Urkunde ausgefertigten Kontrakt in irgend einem
Punkte nicht genau erfüllen würde.

l 7 Endlich wird einverständlich festgesetzt,
daß die k. k. österreichische Finanzprokuratur in
allein, aus dem über die Lieferung zu errichtenden
Vertrage entspringenden Rcchtsstrcitigkciten, wo-
bei der Fiökuö als Kläger auftritt, sowie wegen
Bcwirkung der bezügliche!'. Sicherstellung und
Exekutionsmittel bei jene» Gerichten einzuschreiten
befugt sein solle, welche sich am Amtrsihc der
k. k. österreichischen Finanz-Prokuratur befinde»,
und zur Entscheidung solcher Rechtsstreite und
zur Bewilligung solcher Slcherstellunq? - im.'
Erckutioiismittel kompetent i/in würde», we»»
der Beklagte zu Wien seine» Wohnsitz hätte.

l « Ausieroem wird ausdrücklich festgesetzt,
daß die PreiSanbole in österreichischer Währung
zu stellen seien.

Vom k. f. Hosgcstütamte Lippi;a am l<»,
September »863.

Formulare ;u de» Vieferungsoffertcn.

Ich Gefertigter (Wir Gefertigte) verpflichte
mich (verpflichten uns) zur ungclheilten Hand,
Einer für alle und alle für Einen, von der für
das k. k. Karstcr Hofgcstüt im I . »864 crsor.
derlichen Quantität Hafer » » »

» » » » » p »
» » » » » » »
» » » » » » >>

(bei jedem Monat ist der AnbotöpreiS mit Buch-
staben nach H, 7 bestimmt auszudrückc») bis an
Or t und Stelle zu l iefern, und alle in Beznq
aus diese Fourage-Lieferung eingesehenen Brdi»
gungen genau zu erfüllen.

Als Kaution lege ich (legen w i r ) im Anschlüsse
den Betrag vo» . . . . österr. Währ. dar oder
in österr. Gtaatspapieren, und zwar die Obl i -
gation Nr . . . . altf . . . . f l . . . . kr. lau-
tend, bci.

(Datum des Offertes.)

Namensunterschrift des (de> 1
Offcicnten, da»n dcssc»

(deren) Wohnort und S tand .

Von A u ß e n : Offert des (der) N . N für
die Fourage. Lieferung in daö k, k. Hofgestüt
nach Lippiza pro unnn »864.

WU. Daö Offert ist mit einem 3« kr. Stempel
zu versehen. I m Falle in einem Offert
mehrere Theilnehmer vorkommen, so kömmt
dasselbe für jeden Unterschriebenen mit einem
solchen Stempel zu vtrs>>hcn.

Z. 424. n (3)
Den l 5 . , l 6 . , »7 . , >8. und , t t . d. M .

werden täglich von 9 Uhr Vormit tags any.-
fangen eine größere Anzahl brauchbare ül,»>>'
zähliger k, k.

Dienstpferde
am hiesigen Iahrmart tp lahe gegen gleich bare
Bezahlung lizitando verkauft, wovon die Ver-
lautbarung geschieht.

Laibach am l 3 . September >8<i3.
Vom k. k. Fuhrwcsenö.Standeö-Depot Nr . «.

Z- >«" ! . 0 ) " " N r ^ " , ,
E d i l t.

Von dem k, k. Vtzlllsmnlc Stel», als Gcrickt.
wird mit Vezug <u>f da« di,ßg,licklliche Eottl vom 2<!,
Iu"< l. I . . Z. 2 W 2 , hiemit Iielaimt gemacht, bay
die in der Ekflullonssache der Icail Mana Tueti».,
uo» Laidach. durch Hrn. Dr. Kaulschüsch. aege»
Joses Pobboischel von Laak. ,»«!<>. schuloigei! 2!»l ft,
!»<» lr. uüd llitt fl. M'. ', fr., mit dem dicpgtiichtllche»
Bescheide rtc>, 26. Iu»i 1W3, Z. 2062. auf de» '.'.',
Allgust u»b 22. Sepltmbcr l. I . angeoiduet gcwese»»»
Tagsahui'sttl! der. dem Elekule» gehörigen, im Gnmd.
l'uche Kabbach 5„I' N l l s . 'N l . -l<) uollowmr^,-,-. ̂ , f
I W5 ft. 40 lr. bewttthtlt» Nealiiät. al« ädgehalt,'!
a»gesel)e» werde». u»c» daß eö bei h<r auf den 22.
Oltober l, I angeordnet«» driits,, uub iehle» Feil.
billmig sci» Velbleiben habe.

ss, s, Vezirksaml Stei». .^g Eccichl, am !-'>.
Hlugiist >x'.,,
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Z. 173«, (3) Nr. 3816.
E d i k t .

Vo» bcm k, k. Vezirksamle Wippach. als Ge<
licht, wirb biemit bekannt gemacht:

Es sei nder das Ansuchen des Stefan Iellalschllsch
»on Orcchouza. gcgc» Matthäus Mitzlei von Grosi-
pulle Nr. 12 . wegen aus dem Vergleiche vom 10.
Jänner 1^'>4. Z. «!». schuldigen 200 fi. öst. W.
o. 8. <?,. <» die enl'üwc öffentliche Nnckweisc Ver.
steigrrnng »er. dem Letztern geborgen, im Grnnbbnche
Senoseisch iiul, Urb. »Nr. 70,!, Ncklf. - Nr. 38 vor>
kommeuden Hubrcaliiät. lm gerichtlich erhobenen Schä'z-
zuugswcrlhe »on 20!»3 ft. öst, W.. im Einverstäub-
«iss, der Iuteresseute» gewiliiget, und z»r Vornahme
derselbe» die drei Fcjlbietuugs-Tagsahniigc,, auf den
5i. Oktober, auf den 2. November und a»f den 7.
Dezember d. I . . ledesma! Vormiltags um !0 Uhr
in loko der Ncalilät mil dcm Anhange bestimmt wor»
den, daß dic feilzubietende Realität stückweise nur bci
der letzten Feilbietuug auch unter dem Schätzuugswerlhe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzuugsprotokoli, der Gniubbuchsertrakt
und d!c Lizilalionsbevinguisse könnc» bci diesem Ge-
richte i» den gewöhnlichen Amtsstiinde» eingesehen
werden.

ss. l . Bezirksamt Wippach. als Gericht, am 30.
Juli 1«'',,".,

Z. 1740. (3) Nr. 5185.

E l e l u t i v e N e a l i t ä t e n »L l z i t a t i o n.
Von bcm k. k. stäbt. deleg. Vezirksgerichle Neu-

stadt! wird hiemit bekannt gemacht:
Eö sei übel Ansuchen der k. k. Finauz.Prokuralur.

»<»»>. des h. Acrars. die elekuliue Versteigerung der,
»en, Johann und der Maria Gerger gehörigen, in der
Ortsgenieindc Mtabor Hs, . Nr. 7 gelegenen, ">>>
Nt l f . 'N r . 1507. Fol 23!)i>. -ul Herrschaft Gotlschee
einkommenden Nealilät, zur Hcrclubringuiig der For»
derung pr. 21 fi. 00 kr, öst W. sammt Nebenoer.
binblichkeiten, bewilliget worden, zu welchem Ende
drei Tagsatzuuge». und zwar:

die erste auf den 5. Oktober 1863, vor
„ zweite „ „ 6. Noucmber „ diesen,
,, dritte ,. >, 2. Dezember « Gerichte,

jedesmal Vormittag von !) bis 12 Uhr augcmdncl
werden.

Diese Realität besieht ans einem hölzernen Woh»°
hal,se. ciuem Acker und Wiest.

Dieselbe wurde am 13. Juni !K«I3 auf 75
s», öst, W. gerichtlich geschäht, und wird bei der ersten
lind zweiten Veistcigcruugstagsatzuug nur um oder
über diese» Schätzwert», bei der drille» aber auch »„»er
demselben an dc» Meistbietenden hintangcgebc» >ve>l>cn.
Die Lizitations« Bcdingnissc, wornach jeder ^izil.inl
ei» >0^l Vadium zu erlegen hat, so wie das Schützlings»
Protokoll und der GnmbbnchSeltralt können hieramts
eingesehen weiden.

ss. l . städt. dcleq. Bezirksgericht Nensladtl am 20,
Juli IW3,

Z. >^>> l>>) ^ N r ^ ^ ! 7 ' ! ,
E k c k u l l u e Nea ! l t ä t e n > L i z i t a t i o n .
Von dem k. k, städi. deleg. Bezirksgerichte Neu»

stadll,iuild hiemit bekannt gewacht:
'Es fei iwcr Ansuchen de« Josef Peer von

Unterberg, die tlekuliue Veisteigerung der, dem Josef
Roge! von Gntendorf gehörig!», in der Ortschnsi
Outcudorf gelegene», l<ul» Urb.-Nr. 32, Ncktf.'Nr, .'«»
n<l Zieuhof vorkommenden Realität, zur Hcreinblingung
der Forderung pr. 200 sl, öst. W, sammt Nebenver-
l'indlichkeiten, bewilliget worden, zu welchem Ende drei
Tagsatzungcn „nd zwar-

d!e erste auf den 2«. September !8 l !3,
, zweite « .. 27. Oktober
,. dritte « « 25. November „

iedesxnil Vormittag von !» bis 12 Uhr hicramts a,i-
geordnet werde».

Diese Realität besieht ans Accleiii. Wiesen. Woh».
und Wirthschaflögebauden.

a u f ' ^ « ' ^ " ' " ' " ^ ' 2>">i d. I s . . Z, 3741,
l, i der » ^ ' ^ ' ^ ^ aerichllich gcschätU. »nd w.ro
„ur n.» ^ ' - / ' " ^ i " " ' " ' VcrstcigerungSlagsayuNg
. ,̂ > ^ , 7 ^ e r diesen Schäfer.!,, bei dcr dritten
a w anch »,ttr ""'selben an ee»Meistbietc»ttn hintan-
geg.!»» werden Die ^izita.ions^U.eingnisse. wornach
jeder L ' M ' " m. 10«,^ ^ , ^ . . . „ ^, ^ege',.' hat. so
wie dc's <Vchah,,»g«pro!okoll und der Grunobuchsekiralt
löuneu hieramls cilzgesehc» werden.

ss, f. Nädt. dcle.̂ . Bezirksgericht Neustadll. am
<». Juli l«l l , i .

Z 1742. (3) Nr. 4',>'.,»,
E l e k u l i u e N e a l i t ä t c l i . ^ i z i t a t i o ! ! ,
Von dem l . l städt. deleg. Bezirksgerichte Neu»

stadll wird hiemit bekannt gewach!:
Ks sei' über AuMM pcs Hrn. Josef N.,,^,

Vcpnstek die tttlutiuc VelNcigeNing d«r b'in, Franz
, Zessar gehörigen, in dcr !>llchaft Petelschcndorf gele-

genen. »'!> Urb,.Nr, 2«5) Sladtgult Neustadt! cm
tomnielidcii «a,,chen - Nealität, z»r Hereinbli,>gung
dcr Fordcrnng pr. l<»̂ > ft, öst, W- s""Ml Nebenver.

bindlichkeiten bewilliget worden. zu welchem Ende drei
Tagsayungen. und zwar-

die erste aus vcn 2l). September l l^ ' i , ! .
,, zwcitc ,, „ 2. Nouembcr „
„ diittc „ „ 1, Dezember „

jedesmal von !» bis 12 Uhr in dieser Gerichlslanzlei
angeordnet wrrdei:.

Dieselbe wurde am 2. März 1X>3. Z. ^,,<>.
auf 200 fi. öst. W, gerichtlich gcschäßt. nnd wird bei
der ersten und zweite» Verslciqeiungstagsahung »ur
um oder über diesen Schäpwcrtb. bei eer lrilten aber
auch unter demselben an rcn Ullsjlmtcnden hlnlangc-
geben werden. Die i.'izlt>i!k'»'S - Bedlngnisse. wornach
jeder üizilant ei» I 0 L Va<>ium zu erlege» Hat, so
wie da« Scha'h»ugsprolokoll und dcr GruudbuchseNrali
können hicramts eingejchen wcrdc».

K, k, städt. delcg. Bezirksgericht Ntiistadll. <im
14, Jul i . I««',-;,

Z. I75>2, <3) Nr. 4. '2"
E d i k t .

Von dem k. k, Vezirksamtc Fcistrih, alS Gericht,
wird hiemlt bekannt gemacht:

ES sei über da« Ansuchen des Josef Domladisch,
Machthaber der Anna Pcrenilsch von Feistlih, gegen
Johann Skcrl von Topol, wegen aus dem gerichlli»
chen Vergleiche vom 20, Mai 184!», Z. 222. c-. ,». c..
in die elekutioe öffentliche Versteigerung der, dem
Letzter» gehörigen, in, Grundbuche der Herrschaft Prem
»̂l» Urb.'Nr. 4 vorkommende» ' , h»l'e, im gerichtlich

erhobenen Schäynngswerlhe von l!2s>7 ft, C. M., ge>
williget «nd zur Vornahme derselben die Nealscildie.
tungstagsayung auf den !», Oktober, auf dc» 10,
November und auf den 9. Dezember, jedesmal Vormit»
tags »m!» Uhr in l»lcstgcr Amtsl.'nzlei mit dem An>
hange bestimmt worden. daL die feilzubietende Nenlität
nur bei der letzten sseilbictung anch unter dcm Schäz«
zungswcrthe an de» Meistbietenden hiulaugegcbeu
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakl
uub die LizitationSbediugiosse löimeu bei diesem Ge-
richte in den gewöhnliche» Amlsstuoben eingesehen
werden,

ss. k. Bezirksamt Fcistriß. als Gericht, am 1!»,
August 1863,

Z. 175.3. (.".) Nr. 4 !5>'>,
E d i k t ,

Vom dcm k. k. Vezirksamle Fetstrih, als Gericht,
wirb hiemil bekannt gemacht!

ES sei über das Ansuchcu der Herrschaft Iablanitz,
aegc» A»!o» Broschilschvo» Obersemo», wege» schuldige»
>«».". fl 7«! kr, C, M. <-. x. c., !» d>, tlekutwe öffcnllich^
Vesstcigcrllüg der, oeni ^'chtcrn nsbürine!,. ii» Oruiio«
l'iiche de> Herrschaft Iablaolft »»!> ttcl>,.??r. I 2 l i<»^.
253 vorkommende» Hall'lnwe in Ol'elscmon, im ge>
rlchllich erhobenen Schätz»»gswcrll!e vo» «00 fi, C. M,.
gewiUigct »no zur Vornahme derselben die cl'kutwe»
Real'Zcilblelungstagsaßungc» ans den 13. Oktober,
auf den 13. November nnd anf den I'i Dezember I>ü^,
jedesmal VoimlllagSuml» Uhr im hiesigen Nmlslolale mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität »ur bci der letzten Feilbicluug auch unter
dcm Schätzungswclthe an dc» Mcistbictcnden hint»
angegeben werde,

DaS Schstzungsprotokoll. der Grnndbnchscltralt
und die Lizitalionsbedingnlsse können bei diesem Gerichte,
in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen weiden.

K. k, Bcziikaamt Feistritz, als Gericht, an, 22.
August I8«3,

Z. 175,!', <3) Nr. 2««4.
E d i k » .

Von dcm l, l , Bezirksamlc Nadmaunsdorf, «ls
Kcrichl . wird Hicimt beka»,,! geinacht ^

Es sei »bcr das Ansnchcn des Amon Krischlofiß
von Majchazhe. gegen M a n » Z,a„ei>l »on Unterct-
!ok. wegen au« dem Velssleiche uc,„, ,7. P ^ , , , ^ ^
Z, 5,1, schuldigen 57 ft. öst, W, <>, >. ,, , „ ^^ ̂ „ .
l.'tiuc öffentliche Versteigerung »er. dcm iletztern ge.
l'öriiicn. im Orundbiiche dcr Hcrrschnft Stein'»>»!> Urb.»
Nr. 4!»« vorkommenden Driitelhui),, im gerichtlich er»
hobcucn Schätzungswcrthe von i ^ U f,, /;. W„ ge>
williget und zur Vornahme dcrsclbc» die FeiIbictu»gS>
tagsahmigcn aus den 2. Oktober, nuf een 2. November
und auf deu 2 Dezember d. I , . jfdcsmal Vormittags
um !> Uhr in der Amtskanzlei mit dem AnhaiM vc>
stimmt worden, daß die feilzubietende Nealiiät »m
bei bcr letzten Feilbietuug auch i » , , ^ »em Schätzu»gs>
werthe au de» Meistbietende» hinlaugegebe» werde.

Da« SchäyungsprolokoU. der Gninbbuchsertrakj
nnd die ^izilationsbedingnisst können bei diesem Ge»
richte in den gewöhnliche» Amlsn,!»de» cingesehcu
werden,

K. k. Vczi'ksanll Radmannsdorf als Gericht, am
4, August <xl)!>,

2 > ^ < " « d , , , " ' " " '
Vou dcm k, k, Vczirksanttc Sitt ich, a!« Gericht,

wird hicmi! bekannt gonacht:
Es sei über daö Ansuchen des Mathias Ma>^'

schitsch. durch scinc» Machthaber k, k, Notar Vernh,

Klahar von Sittich, gegen Anton Ieunikar von Groß»
tscheruello, wegen aus dem Vergleiche vom 1, Iuu i
1858. Z. 1U!»1. schuldigen 115 st, 5<» lr, öst, W,
c. ,̂ , l , , in die erekutioe öffentliche Versteigerung der,
dcm ^ehtcrn gehörigen, im Grundbnchc dec Herrschaft
Sittich des Neugeramtes >u!> U>b. Nr. 5>< uorkoni>
lnendeu Nealität, im gerichtlich erhobene» Hchäßn»gs>
werthe von l?0<» fl, öst. W, gcwilligct, lind zur
Vornahme derselbe» die Feill'ietungslngsntzungen auf den
3. September, auf den 5. Oktober und nuf den 5, No>
uembcr 1«N3, jedesmal Vormittags um !> Uhr in der
Gerichlskanzlei mit dem Anbangc bestimmt wor«n,
doß di« feilzubietende Nealität »ur bei der letzten Feil-
bietnng auch »i'ter btm Schatznngswerthe an den
Meistbietenden hintangegebe» werde.

Das Schätzungsprotololl, der Oiundbuchseltialt
und die lüzilationSbedingnisse können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstunden cingcselien werden,

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gcrichl, <in,
Juli 1503,

Z, 27',!->.
Ueber EinverNändniß beider Theile wird die eisle

erekutioe Feilbietnng nls c>I'.ieb<il!f„ a„gss,l',»,
lind es ha« bci dcr zweüen aus dei, 5, Oktober
Itt!!3 angeordneten srelülive» iicilbiclung zu
verbleibe»,
ss. k, Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 4.

September 18U3,

Z, 1771, (3) Nr
E d i k t .

Vom gefertigten k. k, Vezirksamte. als Gericht,
wird im Nachhange zum hicroitigc» Edikte rom l>,
Juli d. I . . Z. 23Ü5, bekannt gemacht, daß zn oer i»
der ErekutionSsachc rer Ague« Zwar vou Schlcbitsch,
gege» die Anlo» ^ouschin'sche» Erben von dort, >» !<̂ .
2I«> fl, auf den 25. Juli l, I . angeordneten l. Fei!
l»ietnlig«taa,s,in>!nsi, kein Kauflustiger erschienen ist, daß
rie auf tci! 22, August!. I . augeordnele l l , ^eilbistnngs'
tagsatzuiig über Eiuverstäudniß beider Theile als ab̂
gehalten erklärt und daß die auf ten 2 ! September
t . I . angtorontle i l l . FellbittnuMassiapling ,'iber
Ansuche» des Elekutiousfülners auf d<» !>, Oktober
1>l<'>3 mit dcr Abäudcruug übertragen wurde, daß
dieselbe nicht im Orte der Real,tät, jonbcrn im Gc<
richtssthe vorqenommc» werden wird,

ss. l, Vezirlöaml Ncisnitz, a l l Gericht, om >
August 1««^!,

Z. 1773. (3) Nr,
E d i k t .

Der über ta» Umschleibun^sgeluch dcs ^r«»z
MaUner uo» Huüchouz Ne. .'. für den Vesipooifc,!^
Iobaii» Miealer von Triess. rei-zeit unbssan»«'!! ?>,,'
entbaltes, ergaoglüe 2'rschsio voni 1<» Aor,l l, ^,,
Z. 10<ü», ist dem für diuscllie» aufqesteute» < «>i,N»
»<! '.„ !m» Anüreas Ianko von Weinin z»l,l!l,Ut
worden, wovon derselbe znr Wahrung seiner Metzte
hiemit verständiget wird,

ss. l. Vezirlsamt Neisnitz. als Gericht, an, !'
Juli !^>,'.,

Z, 1774, (3) - Nr
E d i k t

I m Nachhange zum Edikte vom 2<». April 5 , ' I ,
Z, 734, wird bekannt gemacht, das,! e,e ul'er dl>S
ErelulionSgesuch des Unto» Moschek vo» Planina,
gcgc» Andreas Venzhma vo» Trauni l , für den Ta
bulargläubiger Varlhelmä Venzhina von Tra»«ik, »«»
stimmte Flilbielungsrubiik dem für demsclbe» ob
unbekannten Allfcuchalles bestellte» Klnator <^,^,'l
Debellak von Nclhic zuss,ftelll worden fei.

K. k, Vtlill«c>mt Ne»f„,l), n!« Gcrichls am ^'.
Juli !-»,^,

Z, 1775, <V,> ^ ^ " Vr. W / 2 ,
E d i k t,

Vou dem l, l, «ez'l«a>i,!c Neifnil,, alS Oe>
richt, il'ird liiermit bekannt gnnacht!

Es sei libcr daS Ansuche» rcs Ioban» S.nz
von Schigmariz. gegen Igna, Andolscheg von Jelovij,
w<-«ien au« den, gerichilichci' Vergleiche vom 1<> Mai
1,̂ ,12 schuldige» 3^ fi. öst. W. <'. >. <., i» die ere»
lulioe öffculliche Versteigerung der, t>c»i ^etzler» ae-
I,örigen. im Grundbuche der Herrsch"!'! Ncifintz u^
Urb. »Nr. 998 vorkommende» Nealmit, in, «"«Itt.
lich erhobenen Schäßuugswerilie von <150 fl, 0. 26.
gewilligt!, uub zur Vornahme reis«ll's» eie, Fellbie-
tnngstagsatznngen auf deu 2.V keplcü' l ,". aüs »cn
.'",, Oktober i»,d auf rc» 23, ylouemrer 18»'>3 jedlSmnl
Vormillagö um 1<» Uhr »» Oerichlösitzc mit dem A».
haxge bestimmt worden, daß die feilzubietende Ncn-
lüät ii»l bei l>er lepten 3c,!l'il!»»q unch unlcr dem
Schätznngewcrtbc an de» Mcislbictcndc» hinlaugege.
l«n werde.

DaS Schatzuuaoprolokoll, dcr GuiübbuchseNrncl
»nb die l,''z!ia,i0!'tbsdmqn!sse kZ,,„k„ l'li diesem Oe»
richte " ' dl» yewöyullchtn Amieslnnd,!, .mzcschs»
werde»,

K. l . V e j i l l ^ n l Ncifmft, a l i ^cnch' «',.
N, August ,
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Z. l??7. (2) Nr. 3336.
E d i t » .

Vom l, k, Bczirksamle Ncifuiß. als Geilcht, wild
bekannt gemacht, daß ras hochlöbllche l. l . Kreisaeiickl
! i , Nrustadtl mit Veschluß «om 1. September 1863
Z. 977, wioer Aiilo» Piljalel vulssn Papez uon Ota>
uiy Nr. N , wlgc» Verschwendung tie Kuratel zu uer>
l'ä»geu bcfimbe» bade, u»b daß demselben Hr. Anton
Viril) vo» Neifnih als Kurator aufgestellt worren sei.

ss. s, Ve,ilksamt Rei-fnih. als Gesicht, am 7
September ix»!'!,

Z. 27l!. (17,

^ W W ^ Zartcrzcullnngs-Plllnnde
« H M ^ W Dicscs Mittel ivild täglich ei» Mal
^ ^ M Morgens in der Portion von zwei (irbsen

W ^ ^ ^ in die Hautstellen, wo der V,<rt wachsen
W M W W ^ W ^ ^ ' einqcriebcn »nder^eo^l l'innc» sechs
? ^ U ^ ^ ^ M Monate» einen voNe» kräftige» Vartwuchs.
Dasselbe ist ''c> wirksam, daß es schon bei jungt« Leu«
ten von 17 Ial)>en, wo »och qar kein Bartwuchs vor-
banden ist, de» Vart in der oben gedachten Zeit her»
voinist. Dic sichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Chineiischcs Haarfärbemittel !l / l . fl. 2.10.
Mit diese»! kann man Augenbrauen, Kopf« »nd

Varthaare snr die Dauer echt färben, vom blässeste»
Blond und dunllen Blond bis Vraun und Schwarz,
man hat die Falbennuancen ganz in seiner Gewalt.
Diese Komposition ist frei von nachtheiligen Stoffen,
so erhält z. V. das Anqe mehr Chalakter und Ausdruck,
wen» die Augenbraue» etwas dunkler gefärbt werden.
Di t vorzüglich schönen Farben, die durch dieses Witte'l
hervorgebracht werden, übertreffen alles b<s jetzt l i r i -
stirende.

Erfindern R o t h e H.' Comp. in Berlin, .ssam-
mandantenstr. 31 . — Die Niederlage befindet sich in
Laibach bei Herrn ^UId«??t L 'e lnkO»», Hauptplatz
Ar. 239.
Z. 1784. (4)

Warnung.
D i e H o f - V a r f u m e r i e f a b r i t d«r H e r r i n

H > ^ , , >,»«»>»<!» <«» > ^ « , » ^ . i „ W i e n v r
taust I«»t ihrci Angabe die Fabrilatc der Unterzcichnelcn.
To w i i aber mil sscnanutcr Firma in leinem kirette»
Ocschäftsucrlchre stchcn und dit von derselben angegtbenen
Pvcise mit den imsrigen nicht im Linllange find, so haben
wir un«! durch Einlaufe selbst überzeugt, daß die Ware»,
dic das Wiener Haus «reu, Nuglisch » H«mp. unter
nmerni Namen debitirt, nicht von nn« herrühren, sonder»
nu r E t ique t te» t r agen , die dem unsrigen an f
das Täuschendsic nachgebildet sind.

Wir sehen un« daher ,°wohl im allgemeinen I n -
lorcsse, al^ speziell in dem »nsrigen genöthigt, diese Hand-
lungsweise, deren Beurtheilung.wir dem Publikum Über-
lassen, zur allgemeinen Kenntniß zu brings» »nd bitten
vcichiiiche Wiederverkauf«, die unser Fabrikat suhlen
wollen, sich dicscrhalb direkt an «n« «der an unsern »Nre-
ditirtrn Vertreter zu wenden.

Im Iliiü !?"'>:!,

H. H « . . ^ t » i i » » » n . 24 0!^ Lnn<l 8lr. in

Nl»^ le ) ck t?»»»p., 17 6cc!l!jpus ><>tl. in

^»l»>» ««»,»«»» ck <ün., l>uml>l,s<1 «Is. in

llonor« in ^ » r l » .
>.. ><'. I ' l v O r . 10 Lnu!«v»!<l «I« X!i-l>!j!)oul-ss

m I»»el«.
^. lt«^vl»»»«l H ^»»»«x. ^0 Haüun lll>r<l<n

! > In«»»!««

8- 14» (8)

fK*r**. Auflage.~SSi
M o t t o : ..Mjnnnkr.fi «rifiigl Mulh i'"<l M l « ! I • « • • • » <

Aerttlicher H.it!iK<:L>«r ' " a" t : n 8**
i ichlecbtlichen Krankheiten, niraenf-

lich in
DER Schwächeznständen elc. etc.
„ Herausgegeben v. • i m i r e n t l u "

IM IKIIM ir i lV "'*<•«'«• "A,,flal?1- t i n Hlnr-
rMl l lUi lLH IlL k e r B a n d von » » * »e l -
- . _^_________ »en ml« «O anatoml-
Uill TI «rlirn thhlMuncrii In
\ l f StahlHtlch. - Dieses Bud!,
i l l I Ml* licäoniinr» niittlich fur jungc Miiuner,
K / * 4 " " ' - ; m wird aurh Eltern, Lehrern tin.) Er-

37. Auflage ziehern ancinplblilcn, und i t fort-
, wiihiTnil in alien numharton Biic.li-

ln I IHM-1,1.- vi rsirgcl« l i n l l , ] | , m g e n vorräthig, in Win, , b«i
Caff fmeroltss Sohn,

Skftnsjrfati Nr. 623.
k-i7. lufl. — Der persönliche Schutz von Lamenting

Rthlt. i,'(. = 2 fl. 7 0 kr. Ost. W.
f (7«r i/m XYerthund die allgemeine Vu/z-

lichkeif dieses ii„cf,ex noch etwas zu sagen,
ist nach einem »mich,-,, Krfülge überflüssig-

Z. l?8». (») Nr 445«
O d i k t.

Vom k. k. gefertigten Landcsgerichte wi ld
kund gemacht, daß über die Klage des Josef
Planinschek, Rcalitäcenbesitzecö ii» Wischmarje,
durch Dr . Kautschitsch, gegen die unbekannt
wo befmdlichen Andreas und Mitza Mercher,
so wie deren ebenfalls unbekannte Erben, durch
den (^ui-atnr n<l «clu». Dr . Rudolph, auf Er-
sitzung der Wiese <>«!„^<!ulll« »ul» Urb. . N r .
3 > 5 ' / , "<l Magistrat ilaibach in I^l»llovi»^eu!i»,
die Tagsatzung auf den l l ) . Oktober l I . Vor-
mittags !j l lyr l)iergcrichtü angeordnet worden sei

Dessen die unbekannt wo befindlichen Ge-
klagten und deren Rechtsnachfolger zur Wahrung
ihrer Rechte bei sonst sie gesetzlich treffcndeoRechls-
folgen hiemn eli»»ett werdcn.

l?aibach am l . September 1e«tt.
Z. l ^ l ! ' , <-.', Nr. ' I ' . " ! ! .

<z o , t t.
Von dcm f. l. Naot. deleg. Veziiksgeiichle Ne»>

stall! wird im Nachhange zum dießgerichilicheil Ec>,klc
vom 27. Mai d, ),. Z. 33l)7, yiemil l'skaimt gegelien:

Lö sei zu c>cr mit dem Veschcioe uom 27. Mai
1863, Z, 33i»7, i» rer Elesmionssache ser Koustantia
Voqimz lwn Ztaa», gege» Josef Velle '̂on Oolhc»»
oorf. ailf se» 24, August 1«63 a»geold»el«l> l. Real»
f,ilbielllng li l i» Kauflnstiger erschicue». weßhall) e«
bei der ans r,>» 23. Htplemder »nid 2. Ollol i l l d. I .
auberauinic» l l , uüv ll>. Feüdioiiüg sein Verbleiben
habe.

ss. f. sla'ot. d«Ieg. Vcziilögelich! Neustadll, am
»7, August I8C3.

3, »822. ( l) Nr. 7i.

Ausgleichs - Verfahren
wider J o h a n n G r i l z , protokolirte» Handels^

mann in I d r i a .
Ueber die Bewilligung des hochlöblichen

k. k. Landes Gerichtes Laibach vom 2». August
1863, Z. 4479, findet das Ausgleichs-Verfah-
ren »n dem über das Vermögen des protokol-
lirten Handelsmannes Herrn Johann Grilz in
Idr ia eröffnete Ausgleichö-Verfahren am ! 2 .
O k t o b e r !U«3 V o r m i t t a g s 9 U h r in
der Kanzlei des gefertigten Gcrichts-Kommissars
Statt , wozu die Herren Gläubiger mit dem Bei-
satze eingeladen weide», hiebe» persönlich oder
durch zum VergleichsAbichlussc berechtiget aus-
gewiesene Machthader erscheine» zu wolle».

Idr ia den l l. September l««:i.
Der k, k, Notar als Gerichttz Kommissar,

Z. 181«. 0')

Gasthans-Verpachtung.
Da« Eiukedlgaslhaus zur „ < 2 o n „ e " in N e u '

stadll. n»t l) Zimmer«, 2 Küche». 2 Speislamel».
iteUcr. Stallungen, Wagerrcuiisen, n«oLe>» Hofraume,
Oarlc» »>, j , w,. ill vom 1. November l>. I . an. auf
3 bis «i Jahre z» uelpachteu. Darauf Neftelllieiibe
mögen sich I»is 1. llmstla.cn Monates an ric Gu!s>
inhabuün. zu P o g a n i z bei Ncustadll, wenden.

Z. 1817. (2)

l ^ 7«^ Wchst vllltheilhllste Markt-Aytige l«, ,«ii
z rend des cincö b,ll,ger

von allen Torten echter «einwand, Tisch-«nd Vcttzeuge, Kaffeetiicher,
weißer und gefärbter Leinentüchel, überhaupt von allen in dieses Fach

einschlagenden Artikeln.

Der Unterzeichnete L e i n c u w a r e n - F a b r i k a n t a u ö B ö h m e n , welcher seit 30 Jahre» seine
Niederlasse in Wicu hatte, und sich durch die Echtheit und Bil l igteit seiner Erzeugnisse die volllommenslc
Zufriedenheit des dortigen l ' . '»'. Publikums erworben hat, ficht sich genöthigt, durch die immer steigende,!
Garnprcisc von diesem Geschäfte sich gänzlich zurückzuziehen.

Er benutzt daher die Gelegenheit dcö Mar t t cs , sei» noch übriggebliebenes großes

W H ' LeinenVlllenlllgtt um 30 Percent unter dem Eyengungspreise °1>HH
zu veräußern, »uo macht daher daS geehrte «'. I . Publikum höchst aufmcrlsam, ja die Gelegenheit zum
Einlaufe von echter und reeller Ware zu benutze».

Das Verkaufslokal ist am Hauptplatz im M . Stroi'schen
' Hause, Nr. 9.

Rumburger Vcinen.Sacktilchcl pr. Dutzend 1 f l . 5 ^ , l f l . W . ? , l'<, l . 5> 7 si. die fciüsleii.
1 Stück 30 clligc unzngerichtcte <"cbirgslcinwa»d von 7 — !» f l .
l „ 30 „ Vcderlcinwand, z» Leintücher und Unterhose» geeignet, zu 8 f l . 5>n, !>, X» i i f>,
1 ., 30 „ '/. echte Handgtspinnst. rein — lcme», uon 11 f l . -',<», l . ' f l . 50 — 13 sl. 5,0.
I „ 38 „ » . und "/. Ereaö^cinwand zu 11 ft. 5'0, 12 f l . 5>0, !.'! !5. f l .
1 „ -l« dto. dto. vo« gutgeblcichtcm Gar» , von I..' f l . l'»<», l^! f l . 75,

15. - 18 f l .
1 ., ^ „ dto. Numburger Leinwand zu Damen und Herrenhemde». von I I f l , '.,»,

I-<l, 13, 1 ^ — !i1 die feinsten.
- » »nd 54 Ellen echter Holländer ,Runi l>ulgcr, I r lä»dcr-Wcbcn, uo» I « , 22, 5>, ^ l » - i l , f l , die feinste»,
30 Ellen cchtfarbige Vcinen-EanavaS a»f Äettlllicrzügc i» allen Farben, von 7 f l . 5>, 5, !>..>'> f>. yz^ schwerste»,
1 Stück Kaffectuch, cchtfarbig, von 50 lr. — 3 si. die schwersten.
' / , , " / , und " / , Tischtücher in Zwilch und Damast zu 1 f l . 10, 1 fi. 30, l f l . ,X>, 2 - 4 f l ,
Handtücher und Servietten in Zwilch und Damast ur. Dutzend 2 f l . 25, 3 si. 75 - 10 f l .
Russisch VcincnDri l l auf Timicr-Auzüge pr. Elle zu 35 — 45 tr.

D?H5- Htannend billig: "U^z
Fertige Rniuburgcr Veincuhcmdcn pr. Stück zu 1 si. '>«> — 2 ft. 5>0.

lß-H^ Tehr empfehlenswerth für Damen: "H?«l
600 Stück echtfärbige Wirthschaftslleider zu 2 si. 30 — 3 f l . iu neuesten Mustern und Farbe».
Mehrere 1000 Ellen Neste echter Numburgcr und schlesischer Leinwände» pr, Elle 32, 35, 1<», ^» !'<» lr.

die feinsten.
Echte Schafwolldeckcu in verschicdeue» Mustern und Großen pr. Ttück 4 f l . W — '> f>-
»<5M^» Auch befinde» sich am ^ager alle Gattungen Zchuürl und Piquet-Äarchent zu dc» billigste» Preisen.
» - » 5 Ferner eine große Auswahl vou Tischzeugcu. Damast.Oarniturcn für <>, l 2 , 1« mid .'« Personc».

Abnehmer im Betrage von 50 f l . erhalten einen vorzügliche» Rabat.
Der Unterfertigte ladet hicmit ergebcnst ein, vo» dieser wichtige» Anzeige Gebrauch z„ machen, ixdem

c« gewiß sei» Strebe» sei» w i r d , das l ' . ' l ' . P,chlitum ans das Hestc zu bedienen,

Ergebcust ( > . I i U ( 1 l ) I l , veiuwaren-Erzeuger a»ö Aohmcn.
Bcstellimgeu «»« der Provinz werbt» gegen Emse.iduüg dcS Betrages a»f daö Gcwissenliastest, prompt effeftnii!.


